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Nmllichrr Theil .
Sri « « Königliche Hoheit der Grotzyerzoa haben

Sich unter dem 3. Oktober d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bahnwärter Friedrich Dillig auf Wart¬
station 12 der Bahnlinie Kehl —Appenweier die kleine
goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 11 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge-
funden , dem Steuereinnehmer Nepomuk Barro in Wald -
ckirch die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 11 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kanzleidiener Jakob Breithaupt bei der
Domänendirektion die Alberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -
risenbahnen vom 18 . OUober d . I . wurde Betriebs¬
assistent Johann 'Schmidt in Mannheim zur Versetzung
der Stationsverwalterstelle nach Albdruck versetzt .

Mcht-NmMcher Theil .
Der Beginn der Kammertagung in Frankreich .

Mit der Wiedereröffnung des Parlaments , welche
gestern stattgefunden hat , beginnt in Paris nun wieder
das eigentliche politische Leben . Die Senatoren und De -
putirten kehren neu gestärkt an die Arbeit zurück und
reich mit guten Vorsätzen ausgestattet ; ganz besonders
aber mit Interpellationen gerüstet ziehen sie wieder in
die Parlamentssäle ein .

Die Interpellationen sind das charakteristische
Wahrzeichen der jetzigen Kammer . An sich wäre das ja
kein Fehler , wenn nämlich die Interpellationen wirklich
dazu dienten , Mißstände aufzudecken und ihre Beseitigung
zum Wohle des Vaterlandes zu bewirken . Aber die In¬
terpellationen in der französischen Kammer sind das
Mittel zu einem ganz anderen Zwecke geworden : Sie
bezwecken fast ausschließlich den Sturz des Ministeriums .
Ihren ursprünglichen Zweck, dem Vaterlande zu nützen,
verfehlen sie deßhalb vollständig . Denn durch fortwäh -
rende Ministerkrisen und deren Folgen wird das Land
nur geschädigt . Wollte man diesmal aus der Zahl der
Interpellationen auf die Lebensfähigkeit des Ministeriums
schließen, so würde des letzteren Tod unmittelbar bevor¬
stehen, denn es sind ihrer schon einige dreißig ange¬
meldet worden . Kommen sie alle zur Sprache und
Berathung , so hat die Kammer etwa anderthalb Monate
mit ihnen allein zu thun , vielleicht auch noch länger , denn
es befinden sich einige darunter , die nicht in einer Sitzung
zu erledigen sind . So ist es nicht unmöglich , daß auf
diese Weise die Spanne Zeit , die uns noch von Weih¬
nachten trennt , allein mit Interpellationen hingebracht wird .

Interessant werden die ersten Sitzungen der Kammer
«ller Wahrscheinlichkeit nach in hohem Grade werden .
Dafür sorgt gleich die erste Frage , die auf der Tages¬

ordnung steht , nämlich die Madagascar -Angelegenheit , die
mit der Einnahme von Tananarivo noch nicht etwa gelöst
ist. Zahllose Unterfragen ergeben sich hier , so wegen der
Organisation der Expedition , wegen des mangelhaften
Funktionirens des Sanitätsdienstes , wegen der Heimbe -
sörderung der erkrankten und verwundeten Soldaten .
Andere Fragen beziehen sich auf die Zukunft der großen
afrikanischen Insel . Protektorat und Annexion sind hier
die Schlachtrufe zweier feindlicher Lager . Auf alle diese
Punkte müssen die einzelnen Minister , je nachdem ihr
Ressort berührt wird , antworten , während der Minister¬
präsident die ganze Aktion der Regierung von Anbeginn
der Expedition an darzulegen und sich über den von
General Duchesne mit der Königin Nanavalo abge¬
schloffenen FriedenSvertrag eingehend zu äußern haben
wird . Dann kommt die große Frage der Kredite , der
rückläufigen — die von der Kammer bewilligten 65 Mil¬
lionen sind schon jetzt überschritten — wie der zukünf¬
tigen u . s. w.

Außer der Madagascar - Fcage wird die Beantwortungder Interpellationen über den Ausstand in Carmaux und
über den Prozeß der Südbahnen keine besonders leichte
Aufgabe für die Regierung sein . Die Regierung ihrer¬
seits gedenkt außerdem , wie das „Dresdner Journal "
hervorhebt , eine Reihe von Vorlagen einzubringen , die
ebenfalls bald erledigt werden müssen . Nächst den Mada -
gaScar -Krediten wird sie für 1895 noch 20 Millionen zu
verschiedenen Zwecken verlangen , so 7 ' /, Millionen zur
Entschädigung der durch die Dammbruchkatastrophe von
Bouzey Betroffenen , 2 Millionen für die Entsendung
eines Geschwaders nach dem Orient , gelegentlich des
chinesisch -japanischen Krieges u . s. w . Der Justizminister
beabsichtigt ein Projekt hinsichtlich der Reorganisation
des Ordensrathes der Ehrenlegion vorzulegen . Weiter
hat die MadagaScar -Expedition auch die Frage der Grün¬
dung einer Lolonialarmce in Fluß gebracht . Der Han¬
delsminister braucht Geld für die Weltausstellung im
Jahre 1900 und für die Legung eines französischen
Kabelnetzes . Der Kolonialminister Kat eine Anleihe von
100 Millionen für Indo -China nöthig u . s. f.

Alle diese zahlreichen Angelegenheiten bedingen natür¬
lich eine ausführliche und lange Erörterung und dabei
sind nur die hauptsächlichsten erwähnt . Wie soll die
Kammer diesen Berg von Arbeiten bewältigen ? Sle hat
Arbeitsstoff für mehr als ein ganzes Jahr , aber an Zeit '
hat sie nur wenige Monate übrig , und wie schnell ihre
Arbeitslust abnimmt , ist bekanrtt . Man darf daher mit
Recht darauf gespannt sein, in welcher Weise die Kammer
die ihr gestellte Aufgabe lösen wird .

politische Weöersicht .
Die Meldung , daß Anfangs November eine Kommission

von Sachverständigen zur Vorberathung über die Ver¬
einfachung und Verbesserung der Arbeiterver¬
sicherungsgesetze im Reichsamt des Innern tagenwerde , darf wohl als eine Bestätigung der Auffassung
angesehen werden , daß in der nächste» Tagung dem
Reichstage auf dem Arbeiterversicherungsgebiete eine Vor¬

lage nicht zugehen wird . Al- die drei ArbeiterversicherungS -
gesetze geschaffen wurden , war es von vornherein klar ,daß sie in verhältnißmäßig kurzer Zeit einer Umarbei¬
tung würden unterworfen werden müssen, weil sie der
Gesetzgebung völlig neue Gegenstände behandelten . Fürdie Krankenversicherung ist denn ja auch schon vor
einiger Zeit eine umfassende und die früheren Bestim¬
mungen an recht vielen Stellen ändernde Novelle er¬
lassen . Dieselbe ist seit dem 1 . Januar 1893 in Geltungund hat sich namentlich auch bezüglich der Vorschriften ,welche Kranken - und Unfallversicherung mit einander in
Verbindung bringen , vortrefflich bewährt . Die Arbeiten
an der Umgestaltung der Unfallversicherung sind
schon seit längerer Zeit im Gange . Im Juni v. I . wurde
nicht nur der Entwurf zu einer Novelle zu den bestehen¬den Unfallversicherungsgesetzen , sondern auch ein Entwurf
betreffs Ausdehnung der Unfallversicherung auf das Hand¬werk, das Handelsgewerbe sowie die Seefischerei im
Reichsanzeiger veröffentlicht . Was schließlich die JnvL -
liditäts - und Altersversicherung betrifft , so isteine Novelle , die sich auf sie bezieht, nach den verschie -
densten Erklärungen von Regierungsvertretern im Reichs¬
tage gleichfalls schon seit langer Zeit in Vorbereitung .Wenn es nunmehr nochmals als angebracht und zweck¬
mäßig erachtet wird , über die Vereinfachung und Ver¬
besserung der Arbeiterversicherungsgesetze Sachverständige
zu hören , so kann dafür nur der Umstand bestimmend
gewesen sein, daß es sich als nKhwendig herausgestellt
hat , neue , bei den bisherigen Arbeiten noch nicht berück-
sichtigte Gesichtspunkte einer Erörterung zu unterziehen .Dann aber werden die Vorarbeiten zur Herstellung end-
gütiger Entwürfe wohl noch soviel Schwierigkeiten zuüberwinden haben , daß kaum daran gedacht werden kann ,einen derselben noch in der nächsten Tagung dem Reichs -
tage unterbreiten zu können.

Nach langem Warten schwang sich vor einigen Tagender Führer der liberalen Partei Englands , Lord
Rosebery , zu einer politischen Rede auf . Den Anlaßbot die Eröffnung de- Liberalen Klubs in Scarborough .Lord Rosebery zeigte sich , wie immer , hoffnung - freudig .
Schließlich , welcher Liberale ist es nicht ? Was hattenun Lord Rosebery den geschlagenen Liberalen zu bieten ?
So gewiß , wie die Sonne am Himmel stände, so gewißwürde auch für die Liberalen der siegreiche Tag kommen .
„ Erzieht die Menschen , erzieht sie, erzieht sie, das istmein Rathschlag ." Er beruft also den Schulmeister ; der
soll ja alle Dinge in Ordnung bringen . Lord Rosebery
kehrte fast den Stiel um . als er erklärte , daß die bri -
tischen Wähler sich hätten von unausführbaren Ver¬
sprechungen einfangen lassen . Das bezog sich auf Mittel
gegen die herrschende Arbeitslosigkeit . Hilfe für die Alten
und Gebrechlichen und was weiter an der Tagesordnungin festländischen Ländern ist . Gewiß , Lord Rosebery
verhehlte sich nicht, daß nun schon seit 25 Jahren da »
neue Forstersche Unterrichtsgesetz in Geltung wäre . Und
doch ist die Folge , daß die Konservativen am Ruder
sind . Nun soll der Klub von Scarborough der liberalen

wieder fleißig » aber fle saßen nun auch wieder bettelarm bei ihren
Retzen ; denn mit dem Schweigen getraute sich Kathrinchen nicht
nach einmal zu beginnen . Lieber wollten sie daS gnt « Seeweibchen
noch einmal befragen , ob eS nicht einen dritten Weg gebe zum
Reichthnm , einen solchen jedoch, an dem nicht der Eine oder di «
Andere zu Grunde geben müsse .

Hand in Hand ringen sie zum Strande ; eS war ein grauer
Himmel , und Nebel hingen über dem Wasser , und die Farbe der
Wellen war still und glanzlo » .

Kathrine bängte ihre Zövse in 'S Wasser ; daS Seeweibchen
kam und fragte nach dem Begehren . Sie erzählten , wie e» wreder
ergangen war , und was sie nun wünschten .

»O . o, " sagte die Kleine . . da » ist recht betrübsam ; mein Gold
und Silber brachte Euch nur Schaden ; jetzt bade ich nichts mehr
zu vergeben als schäbige » Nickel — wa « ist davon GuteS zu
hoffen ? Doch ein Schelm , wer mehr gibt , als er hat . Wenn
Ihr Euch damit begnügen wollt , will ich Euch Bescheid sagen ,wir Ihr dar gewinnen könnt ."

Aus diese Auskunft senkten sie wohl eia wenig die Köpfe ,meinten dann aber doch, sie wollten zukricdeu sein . „ Besser wenigalS gar nichts " , bemerkte Martin .
Und schon hatte die Nixe ihre Hand in '« Wasser getaucht undKathrinchen » Livveu besprengt .
. Besser wenig mit Gesundheit als bei vielem sich zn Grunderichten "

, fügte diese binzu . Uod kaum batte sie die» gesprochen ,alS ein graue » Düustchen an » ihrem Munde ging uod kräuselnd
umherschwebte .

. Seht Ihr w »bl , da habt Jhr 'S schon. " rief die Nixe vergnügt ,
»und so wird daS nnu immer gehen : nämlich bei jedem klugenund vernünftigen Satz - , de- Du auSsprichst . wird ein kleine «
Nickelstück entstehen ; außerdem aber bei jedem überflüssigen oder
dummen » den Du glücklich verschlackst , ein doppelt so große - .
So , die - ist nun aber da- Letzte , was ich zu vergeben habe ,
damit müßt Ihr Haushalten , weiter reicht meine Macht nicht .
Und so lebt wobt für immer .

"

Und damit schlüpfte sie in s Wasser .

AöUiüUON . «»chdruck
s Plappermäulchen .

cFin Kstseemälchen .
von HanS Hoffman n . (Schluß .)

Indem er » nn bedachte , daß jetzt alle - noch einmal den gleichen
Weg gehen , seine Fran wieder schwatzen und er wieder zuhören
müßte , sprach er zu sich selbst : . Zum zweitenmale hältst dn da »
nicht auS , eS würde dein Tod sein . Das kleine Seeweibchen
muß uns einen anderen Weg zum Reichtbum weisen .

"
Also begab er sich nach Hause und nahm seine Frau » ging

mit ihr um Sonnenuntergang wieder an den Strand und hielt
ihre blonden Zöpfe in 'S Wasser . Von dem Abendroth her aber
goß sich eia glühender Schein wie geschmolzenes Gold über die
S chaumkämme der Wellen .

ES währte nicht lange , so kam da » Nixchen geschwommen ,
log sich an den beiden Zöpfen kletternd in die Höhe und fragte
« ach dem Begebren .

. Du mußt uoS einen anderen Weg zum Reichthum weisen, "
verletzte der Fischer , » an dem Reden , da » Silber wird » gehe ich
»u Grunde . "

. DaS ist leicht zu machen, " sprach die Kleine freundlich . „ Reden
ist Silber , Schweigen ist Gold .

"
Und sie that einen Griff mit den Händchen in den goldigen

Wellenschaum und besprengte die Lippen der hübschen Frau .
. Für jeden Satz » den Du gern sagen möchtest und doch ver¬

schweigst , wird ein Goldstück an » Deinem Munde gehen " , so
sprach die Nixe und verschwand in der Brandung .

DaS Fischervaar krhrte voll Freudigkeit heim . »Jetzt werdeu
wir zehnmal so reich alS zuvor " , riefen sie beide jubelnd und
umarmten einander . Kathrine machte auch gleich einen Versuch
mit dem Schweigen , denn Sätze , die sie gern sagen mochte , hatte
sic immer dereik ; und siehe, ein goldener Dunst schwebte langsam
dahin und senkte sich in die Tonne ; und als Marlin hinein griff

i zog er ein paar funkklnde Goldstücke heraus . Die hatten einen
j ganz anderen Werth alS sonst da» lumpige Silber .

Da war die Freude gewaltig , und Kathrinchen fuhr fort , zn
schweigen und zu schweigen . Er wollte seinen Obren nicht tränen ,aber eS war doch richtig : sie schwieg und schwieg . Solches
Schweigen klang ibm wie eine berrliche Musik , der sich daS un¬
ablässige Klimpern deS GoldeS auf da » Lieblichste wischte . Er
blühte fortan , noch tüchtiger auf und setzte nach einigen Tagen
schon ein Bäuchelchen an .

Desto schlimmer erging eS mit der armen Kathrine . Die er¬
götzte sich wohl eine Zeitlang an dem Anwachsen der Goldhaufen ,
doch schon am dritten Tage sah sie eia wenig bläßlich auS und
am nächsten noch bleicher , und am fünften verlor sich ein Thei l
ihrer freundlichen Rundung und am nächsten noch mehr ; am
siebenten Tage lag sie ganz siech und krastlo » auf ihrem Lager
und schwieg mit leisem Stöhnen immer dumpf vor sich bin .
Und nun noch ein paar Tage , so war sie so elend , wir ihr Mann
früher aewesen war , und dachte zu sterben .

Da erbarmte eS diesen , und er beschloß » ein Ende zu machen .
»Daß wir die Aerzte befragen . " sagte er, »ist nicht mehr von

Nöthen ; ihren Bescheid kennen wir doch schon . DaS Geld können
wir sparen , zumal wir noch lange nicht so reich geworden find ,
alS wir wohl gedacht haben ; die Zeit war zu kurz . Aber Da
mußt in 'S Bad nod Dich dort einmal mit Jemandem auSsvrechen »
und sollten wir darüber nochmals zu armen Leuten werden . "

Sie sah das endlich ein , Packte ihre besten Kleider zusammen
nnd eine Tonne Gold für den ersten Anlauf und reiste in 'S Seebad .
Nach einer Woche schickte sie einen Brief , eS gehe ihr schon viel
besser und sic habe gute Unterhaltung mit vielen neuen Freun¬
dinnen » mit denen lauter sehr Nothwendige » zu bereden sei . aber
ihr Gold sei zu Ende und er wöge doch neue » schicken, damit
sie ihre Kur nach der Ordnung beenden könne . DaS that er denn
auch und schickte eine Tonne und bald noch eine und wieder eine
Tonn « und wieder eine , b !S nach sich» Wochen die Kur und daS
Gold gleichermaßen zn Ende waren .

Da kam sie nach Hanse und war frisch und gesund und plapperte



Sache aufhelfen . Die lberale Partei will sich nach Lord
Rosrbery nur mit ursicheren und gesunde» Reformen ab-
geben . Und dann ging Lord Rosäwry auf seine eigenen
Brüder, die Lords , hinaus. Die Lords , so schnellte er
das kühne Wort hin, seien die größte Gefahr für die
Stabilität des Staate -, d . h , wie ihr Hau» jetzt stände.
Die Nation sei sich noch nicht zum Klaren über diese
Sache gekommen, sonst würde das Ergebniß der letzten
Wahlen wohl anders ausgefallen sein . Die Verdienste
der letzten liberalen Regierung wären nicht gewürdigt
worden . Sie habe das Beste gewollt . Leider aber hätten
ihr hilfreiche Hände gefehlt . Den Lohn früherer unbe-
lohnter Verdienste ernte die jetzige Regierung ein. Die
Rede Lord Rosebery 'S wird wohl kaum geeignet sein, die
zersprengten Scharen der liberalen Partei zum Ganzen
zu vereinigen und sie mit neuer Kampflust zu erfüllen .
LS ist etwas Lebensmattes in der Rede Lord Rosebery 'S .

Die Congo - Regiernng hat sich zu einem kleinen Zu¬
geständnisse bequemt und den Staatsinspektor Appells-
tionSrichter Fuchs aus Boma nach dem Obercongo ent¬
sendet mit der Mission , überall festzustellen, wie die Re-
gierungSanweisusgen dort ausgeführt worden sind , welche
Mißbräuche und Nachlässigkeiten vorliegen . Die un¬
mittelbare Wirkung der gesammtcn neuesten Congo -Ereig-
nisse ist die endgiltige Abweisung jeder vorzeitigen
Annexion des CongostaateS durch Belgien. Mit der
gescheiterten Annexion ist auch der von dem zeitigen
belgischen Ministerium mit Frankreich abgeschloffene
Vertrag hinfällig geworden, durch welchen Belgien an
Frankreich die breiteste Ausnutzung des von dem Longo-
staate ihm zuerkannten Vorzugsrechtes auf das Congo -
gebiet einräumen sollte . Hiernach stellt sich die heutige
Sachlage also dar : Der Congostaat ist auch ferner un¬
abhängig ; der König der Belgier ist sein absoluter Sou¬
verän , kann aber über den Congostaat nicht vor dem
Jahre 1900 verfügen . Belgien hat dem Congostaate
bis 1900 dreißig Millionen Francs vorgeschoffen und
für diesen Vorschuß den Congostaat als Unterpfand er¬
halten . Belgien muß sich 1900 darüber entscheiden , ob
es seinen Vorschuß zurückgezahlt haben oder den Congo¬
staat als Kolonie übernehmen will. Weist Belgien die
Annexion de» CongostaateS ab, so kann der König den
Congostaat als unabhängigen Staat fortführen oder ihn
verwerthen . Im letzteren Falle kann Frankreich ver¬
suchen , sein Vorzugsrecht geltend zu machen, doch ist
diese» Recht von keffier Macht bi- heute anerkannt
worden .

Keer und Murine .
* Der Direktor der KriegSsebule inMetz , Oberst-

lieutenant Frhr . v . Gall , ist an Stelle de» vor kurzem ver¬
storbenen OberstlieuteuantS Frbrn . v . Bock »um Inspekteur
dermilitärischenStrafankalten ernannt worden . Am
5. November 1847 als Sobn des Großh . hessischen Kammerherru
und MajorS a. D . (s 1874) August Frbrn . v . Galt zu Darm¬
stadt geboren , gehörte Karl Frhr . v . Galt ursprünglich dem
Großh . hessischen Kontingent an , machte mit ihm den Feldzug
gegen Frankreich mit » erwarb sich da« Eiserne Kreuz 2 . Klaffe
und trat 1872 als Premierlieutenant im 3. Großh . hessischen
Infanterieregiment (Leibregiment) Nr . 117 in den Verband der
preußischen Armer über. 1881 zum Hanptmann und Komvagnie-
chef befördert , 1882 in daS Gardesüsilierregiment Versetzt , im
Juli 1887 unter Stellung ä I» »uito deS 3. Magdeburgische»
Infanterieregiments Nr . 66 »um Kommandeur der Unteroffizier-
schule in Weilburg und im November zum Major ernannt , kam
er 1889 alS Bataillonskommandeur in das 3 . Oberschleflsche
Infanterieregiment Nr . 62 in Kosel» wurde 18S2 Direktor der
Kriegsschule in Metz und erhielt am 25 . Mär » 1893 daS Patent
alS Oberstlieutenant .

Kiel , 22 . Okt. DaS Panzerschiff „ Würtemberg " erhielt
bei dem Auslaufen Beschädigungen deS Schiffsbodens , so daß
daS Wasser bineindrang . Das Schiff besitzt aber einen Doppel¬
boden , daher bleibt der Schiffsraum wasserfrei . Der Untergrund
der StrandungSstelle ist besonders steinig und daS Wasser dort
etwa acht Meter tief. Das Panzerschiff » Brandenburg " befindet

Die beiden Fischerleutchen aber gingen in bescheidener Hoffnung
Hand in Hand nach Hause , eher ein wenig bedrückt als recht
kräftig erhoben . Auch gewannen sie in den ersten Zeiten noch
recht wenig deS Nickels , denn aller Anfang ist schwer. Aber
»Hebung macht den Meister," sagte Katbrinchen und gewann
damit ei» kleines Nickelstück. » Ein Goldstück würde mehr sein",
dachte sie dabei , verschluckte das aber , und so gewann sie ein
großes . Solcher Art lernte sie den Vorrath mehren » ohne durch
ewiges Schweigen sich selbst krank zu machen noch durch ewiges
Plappern ihren armen Mann . Und alS eine Reibe von Jahren
in'» Land gegangen war, batten sie nicht nur ein sehr hübsche»
Sümmchen für ihr Alter erspart , sondern Kathrine galt auch
im Lande weitum als die allerklügste und vernünftigste Frau -
Und sie waren Beide sehr glücklich und find e» sicherlich noch
heute , wenn sie am Leben sind.

sRngger » Bonghtj ist in Torre del Greco gestorben . Der
italienische Gelehrte und politische Schriftsteller war geboren am
21 . Mär » 1827 zu Neapel . Er nahm lebhaften Antheil an de»
politischen Ereignissen von 1848 . Sein Aufenthalt am Lago
Maggiore führte ihn mit RoSnini -Serbati und Man »oni zusam¬
men und zeitigte di« „letters eritieds »ul xsredä la lettvratura
italiava non si» popolars "

. Er veröffentlichte die » Oper» üi
klatone " und dlstaüsie» äi saüstotols" . BiS 1860 hatte er
ein Professur in Pavia inne, ging daun al» Sekretär Fariai 'S
nach Neapel , 1861 nach Turin , wo er griechische Literatur , 186S
nach Floren », wo er römische Literatur , 1866 nach Mailand , wo
,r alte Geschichte , und 1870 nach Rom , wo er bis 1877 ebenfall »
alte Geschichte laS. 1891 war er provisorischer Präsident de»
Interparlamentarischen Friedenskongresse » in Rom , welches Ehren¬
amt er infolge eine» offenen , unliebsames Aufsehen erregenden
Schreiben» niederlegeu mußte, worin er den Verzicht Dentfchland»
auf Elsaß -Lothringen al» eine Sache der Erörterung brzeichnete .
Seine historischen und politischen Schriften find sehr »ahlreich .
Booghi wird» wie verlautet, auf Staatskosten begrabe » « erden .

sVariser Freie vühue . j Ein kehr umfangreiche « Programm
hat sich der Leiter der Pariser Freien Bühne , 1,'oouvr «", Herr
Lugus -Pos , gestellt . Er will zunächst in Belgien , Holland und

sich ebenfalls nahe der StrandungSstelle . Die Ursache der
Strandung ist auf starken Nebel »urück»uführen. Die Hulk
»MuSguito " wurde »um Leichtern hiugeschleppt .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 23 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ertheilte am
Montag den 21 . d . M . , Mittags , einer Deputation
der evangelischen Kirchengemeinde Tauberbischofsheim
Audienz . Dieselbe bestand au» dem PastorationSgeist -
lichen Clausing und dem Kirchenältesten Professor Richter
und gab dem Dank der Kirchengemeinde Ausdruck für
den von Seiner Königlichen Hoheit zum Kirchenbau
gewährten Beitrag. Zugleich überbrachte dieselbe die
Einladung zur Anwohnung bei der demnächst stattfinden¬
den Einweihungsfeier.

Gestern Mittag empfing Seine Königliche Hoheit eine
Abordnung der Stadt und Universität Heidelberg , be¬
stehend aus dem Prorektor der Universität , Geheimerath
vr . Königsberger, dem Oberbürgermeister 0r . WilckenS ,
dem Geheimen Hofrath Vr . G . Meyer und dem Stadt¬
rath Amann , welche wegen Errichtung eine» Landgerichts
in Heidelberg vorstellig wurde . Die Mitglieder der Ab¬
ordnung wurden zur Frühstückstafel geladen .

Abends war zu Ehren des Geburtstags Ihrer Majestät
der Kaiserin Auguste Victoria der Königlich Preußische
Gesandte Geheimerath »on Eisendecher mit Gemahlin zur
Tafel eingeladen . Außerdem hatten der Geheime Som-
merzienrath Krupp mit Gemahlin und Schwägerin und
der General der Kavallerie von Heuduck Cinladuung
erhalten . _

** Die »Badische Landpost " enthält in ihrer Nr - L46
eine Korrespondenz , in der anaeführt wird , »e» sei von maß¬
gebender " Seite in einer Oberländer Diözese „die Parole zum
Weiterstürmen gegen daS Bekenntniß gegeben worden " .

Die Redaktion der »Landpost" bemerkt hierzu , sie habe sich un¬
geachtet anfänglicher Bedenken zur Aufnahme dieser Mittbeilnng
„doch entschlossen in der bestimmten Erwartung , daß der Ober -
kirchenrath die Mittheilung ihre » Korrespondenten dementiren
werde " .

ES ist wohl selbstverständlich . daß eine Antwort der Evange¬
lischen Obcrkirchenbehörde q»uf derartige Zumuthnngen und Unter¬
stellungen nicht zu erwarte» ist.

** Die Geueraldirektion hat die im September l . I . angeord-
nete Beschränkung der Entladefristen für Wagen -
ladungSgüter hinsichtlich der offenen Güterwagen — aus¬
schließlich der Spezialwagen — wieder aufgehoben ; diese Fristen
sind daher für die offenen Güterwagen wieder auf 24 Stunden
festgesetzt. _

** Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen
im Monat September :

aus dem aus dem auS son-
Personen - Güter - stigen

nachprovis - Fest -
verkehr verkehr Quellen

M . M . M .
stellung 1895

nach provis - Fest-
1 913 1112 932 028 351 500

stellung 1894
nachdefinitiver

1777 940 2671128 364 100

Feststellung 1894 1789 831 2 669 737341501
Im Jahre 1895
gegen diepro vis .
Einnahme des
Jahres 1894

mehr 135 621 260 900 —
weniger — — 42 600

und gegen die de -
finitive Ein¬
nahme des Iah -
res 1894 mehr 123 280 262 291 —

weniger — — 20 001

Summa
M .

Januar
bis mit
Septbr.

M .
5 166 639 39 495 486

4 812718
^
38 041 533

4 801069 33125 983

353 921 14k 3 953

365 570 ! 1369 503

" Am 23. Oktober waren verseucht :
An Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk Konstanz :

Gemeinde Randegg ; Freiburg : Merzhausen ; Heidelberg :
Bammentbal ; Adelsheim : Bronnacker , Hergeastadt, Hüng-

1 beim » Merchingen , Rosenberg und SindolSheim : Tauber -
^ bisch ofSH -eiru : Balleuberg » Boxberg . Schweigern, Taubrr -

bischvfSbeim und Unterschüvf.
An Schweines euche : Freiburg : Ebnet ; Rastatt :

Durmersheim und Jffezbeim ; Breiten : Diedelsheim , Goch »,
heim und Riuklingen ; Ettlingen : Forchheim; Karlsruhe :
Blankenloch. _

* (Die heule stattgebabte » Abgeorduetenwahlen )hatten folgende Ergebnisse:
19 . Wahlbezirk (Emmendingen) : gewählt Apotheker Pf eff er le -

Endingen (nat .-lib .) mit 122 Stimmen .
34 . Wahlbezirk (Rastatt - Ettlingen ) : gewählt Geistl. RathPfarrer W a ck e r - Zähriugen (Ttr .) mit 146 Stimmen .55. Wahlbezirk (TauberbischofSbrim) : gewählt Prof . Köhler -

Pforzheim >Ctr .) mit 105 Stimmen , auf Bürgermeister Schmitt
entfielen 23 Stimmen .

* ( Verschiedenen von ärztlicher Seite ) un» zu¬gehenden Anfragen gegenüber verweisen wir auch an dieserStelle darauf , daß die jüngst von un» im AnSzuge mitgetheiltr
HöchstlandeSherrliche Verordnung , die Aufnahme von Geistes¬
kranken und Geistesschwachen in öffentliche und private
Irren - und Krankenanstalten betreffend , nunmehr im Wortlauteim „Gesetze»- und VerordnungSblattr " veröffentlicht und durchdie Druckerei von Malsch L Vogel in Karlsruhe zu beziehe» ist.

K ( Schwurgerichtssitzung vom 22 . Oktober . )
Vorsitzender : LandgerichtSrath v . Marsch all . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner . Bertheidiger :RechtSanwalt Max Oppenheimer . AlS einziger Fall standheute dir Anklage gegen den 30 Jahre alten Taglöhner SebastianSchiel au» Lantenbach wegen TodtschlagSversuchS auf der
Tagesordnung . Die Anklage legte diesem Angeschuldigten zurLast » sich dadurch de» TodtschlagSversuchS schuldig gemacht zuhaben, daß er am 6 . Juli d . I . vorsätzlich , doch nicht mit Ueber-
legung, mehrere Messerstich « seiner Frau versetzte, von denen dreiin den Rücken und zwei in den Unterleib gingen. Wie au» der
heutigen Verhandlung zu entnehmen war , lebten die Eheleute,Schiel in schlechtem Einvernehmen , da» oft zu wüsten Strert r.reieu und heftigen ehelichen Scenen führte . Am 6 . Juli kam
e» wiederum zu einem große« Streit . nach dessen BeendigungSchiel feiner Frau mehrere Stiche versetzte- Der Angeklagtebestritt beute , jemals die Absicht gehabt zu baden , seine Frau zuljidten. Durch die Schmähungen . welche seine Frau ihm in'»Gesicht geschleudert , sei er derart in Wuth gerathen, daß er nachdem Messer gegriffen - Nach etwa fünfstündiger Verhandlung
sprachen die Geschworenen dem Anträge de» Staatsanwalt » ent¬
sprechend den Angeklagten de» TodtschlagSversuchS schuldig , be¬jahten aber auch die Frage nach mildernden Umständen . woraufSchiel unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu2 Jabren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust verurtbeilt wurde.

^ ( Kleine Nachrichten an » Karlsruhe .) Vom6- auf 7. d. M . sind einem Steinhauer in der DegrnfeldstraßeauS unverschlossenem Schlafzimmer ein Paar Zugstiefel imWerthe von 6 M . gestohlen worden. — Ein Taglöhner ausWeingarten wurde wegen Betrugs angezeigt, der sich vom 8.bis 16. d . M . unter Vorspiegelungen Logis und Frühstück , imBetrage von 4 M . 60 Pf ., erschwindelte und nachher verduftete.— Wegen Diebstahls kam ein Milchhändler aus der Luisenstraßezur Anzeige , der am 16. d . M . am Bahnhof betreten wurde.alS er, angeblich auS Versehe », eine, einer Milchhändlerin auSRiuklingen gehörige , 20 Liter haltende Kanne Milch in seineKanne goß - — Zwei Taglöhner auS Rheinsheim und Wür¬mersheim und ein Ziegler auS Neuenheim wurden festgrnommrnund wegen Hausfriedensbruchs auqezeigt, weil sie in der Nachtzum 23 . d. M . in der Georg Friedrichstraße widerrechtlichauf einen Heuspeicher drangen und dort übernachteten. —
Gestern Vormittag 10 Uhr wurde eine 77 Jahr « alte Witwe inder Rheinstraße von einem 17 Jahre alten Mädchen auS Dax¬lande». welche» ein Einspänner -Milchfubrwerk leitete , überfahren,so daß die Frau einen Rippenbrnch , starke Quetschungen amlinken Unterschenkel und Hautabschürfungen im Gesicht davontrug . — Beinahe um dieselbe Zeit ist einem Kutscher Ecke derKarl - und Kriegstraße beim Herannahen eine- LokalzugeS seinPferd gescheut und ging durch . Der Kutscher, welcher daS Pferdan den Zügeln hatte und mitsprang , kam bei der Ritterstraße zuFall , infolgedessen zwei Räder über seine Füße hinweg gingen»woduich er starke Hautabschürfungen erlitt . DaS davonrasendePferd wurde am Hauptbahnhof von andern Kutschern aufge¬halten.

* (Kleine Nachrichten auS dem G r o 8 h e r z o g thum . )Landwirtb Karl Schlenk in Frieseuheim fiel so unglücklich vom
später auch in anderen fremden Ländern Vorstellungen in franzö¬
sischer Sprache von hervorragenden Werken aller Literaturen
geben . Damit aber nicht zufrieden, gedenkt er, Ausstellungen
französischer Kunstwerke im Auslande und ausländischer in Frank¬
reich zu veranstalten, kurzum zum Vermittler der internationalen
Kunst im weitesten Sinne de» Worte» zu werden - Für die nächsteSaison in Paris bereitet da- „Oeuvre" eine Serie von Vor¬
stellungen vor . die Herrn LngnS-Poe gegen jeden Verdacht in
Schutz nimmt , bei feinen Wahlen nicht eklektisch zu sein . Wir
haben zunächst daS englische Drama „DaS gerettete Venedig "
von Otway zu erwarten , da» halb in Vergessenheit gerathen ist.
nachdem eS in den vierziger Jabren die lebhaftesten Debatten
wegen seiner für jene Zeit außergewöhnlichenKühnheiten herauf-
beschworen hatte. Darauf wird der „ ing de» Sakuntala " ge¬
geben werden ; sodann kommt eine Bearbeitung der Komödie
„Die Frauenversammlung " von AristophaneS auS der Feder de»
bekannten Humoristen Tristan Bernard , der den nicht gewöhn¬
lichen AuSwrg gefunden hat , daS französische Sprichwort , 1-siLtiu brave I 'bouvSlete" zur Geltung zu bringen und die natura¬
listischsten Stellen in lateinischer Sprache von den Darstellern
rezitirea zu lassen . Ferner gedenkt Lugns-Poö die mittelalterlichen
Mysterien wieder zu Ehren zu bringen und zunächst den „Manul
der seine Frau dem Teufel verkauft hat" , und darauf da» „SpielAdam'»" zur Aufführung zu bringen . Für da» letztere will er
einen Zirkus zur genauen Wiedergabe der Milieus und der Art
der Darstellung miethen .

a- jEngllsche Konsumvereiue .) Wie in Deutschland die Be¬
amten der verschiedenste» Kategorien sich gemeinsam zusammen-
scharen zum Zwecke eine- billigeren) Absatzes aller Produkte und
Waareu an die Mitglieder ihrer Vereine und hierdurch dem
Kaufmannstande eiuru empfindlichen Schaden zufüge« , so be¬
stehe» in London und anderen großen Städten England » schon
seit Dezennien Konsumvereine » die von Tivilbeamteu und Mit¬
gliedern der Armee und der Flotte gegründet worden find . Mau
unterscheidet in jeder dieser Gesellschaften zwei Klaffen von Ja -
terrffeuteu : Die Aktionäre und dir Mitglieder . Letztere haben »urdie Befugnisse, in den Store » der Vereine ihre Einkäufe zu besorge»,während dir Aktionäre an den betreffendenUeberschüffeu partizipirea .

vicirr « crclnigungen NN » einleuchtender Art '
denn neben der Billigkeit der Waaren erhält man solche der
besten Qulität , außerdem wird jedem Mitgliede rin Berzrichniß
derjenigen Kaufleute auSgehändigt , die ihm gemäß eines lieber-
einkommenS mit den Gesellschaften gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte einen gewissen Rabatt gewähren.

Der gewöhnliche Mann ist kein großer Freund dieser Store »,während sie bei der „High Life " der Londoner sehr beliebt sind .Bischöfe , Richter, Parlamentsmitglieder , ja PairS zählen zu ihren
ständigen Kunden. Dieses System hat die Preise in den „ShovS "
so heruntergedrückt , daß fast kein merklicher Unterschied im Ver¬kaufspreise der Waaren zwischen den föderativen Gesellschaftenund den andern Gewerbetreibenden vorhanden sind . Einer dergrößten Bazare der Konsumvereine sind die „Army and NavyStores " in Viktoria Street . DaS Gebäude, im italienisch PariserPalazzo - Stile errichtet , bildet einen besonderen Anziehungspunkt
de» geselligen Verkehrs. DaS Hauptgeschäftsleben entwickelt sichhier in den NachmittagSsiunden. Eine Reihe eleganter Equi¬pagen hält vor den StoreS , während im Innern deS Palaste»Frauen und Männer der höchsten Aristokratie und de» Finanz -
adelS ihre Einkäufe machen ; alles geht seinen ruhigen geschäft¬liche» Gang ohne Ueberstürzung, ist doch für jedwede Bequem¬lichkeit der Kunden möglichst Sorge getragen. In der unterenHalle befinden sich die Abtheiluugeo für Kolonialwaarrn und inden verschiedenen Stockwerken andere Waarengattungen . Ueberall
zeigt sich dem Beobachter dasselbe Bild . Gegen Vorzeigung fei¬ner Mitgliedskarte kann man feine Wahl treffen und einkaofeu.Der Clerk »der die Verkäuferin fertigt eine doppelte Rechnunga«S. Diese gibt man am Schalter de» Kassierer» ab und erhält»ach Bezahlung eine Quittung , gegen deren Ablieferung bei«Verkäufer der Kunde feine Waaren auSgeliefert bekommt . Wenn
anch , wie bereit» erwähnt , die Preise in den „SbovS " ebensoniedrige sind wir in de» „Army and Navy Store »" oder anderenKonsumanstalten, so zieht e» der Londoner der „High Life " den¬noch vor » seine Einkäufe in diesen letzteren zu machen ; nichtetwa wegen der Billigkeit, sondern lediglich wegen der Annehm¬lichkeit »nd — Bequemlichkeit .



Heuboden , daß er für mehrere Wochen arbeitsunfähig wurde und
Sittliche Hilfe »u Rothe riehen mußte . — Vermißt wird seit acht
Tagen die ledige Unna Maria Ewald »on Duffen heim Die¬
selbe unterhielt schon längere Zeit ein LiebeSverdältniß mit einem
Burschen and Hanhschuhsbeim : da aber ihre Eltern dasselbe nicht
billigten , sondern drodten , ihrer Tochter das Hau » zn verbieten ,
so faßten die beiden Verliebten anscheinend den Entschluß , zu¬
sammen in den Tod ru geben . Tie unglückselige That iil um
so wahrscheinlicher , da da - Mädchen , ehe es die Eltern verließ ,
au letztere einen Brief schrieb deS Inhalts : r« werde die elter¬
liche Wohnung nickt mehr betreten . — In Freiburg stürzte
Lokomotivheizer Betsch kur, vor Einfahrt auf Station Kolmar
von der Maschine deS uw 7 Uhr 10 Min . abgehenden Persoren -
»ugeS. Derselbe erlitt . lt . , Br . Ztg .

" , hierbei so schwere Ver¬
letzungen » daß er an deren Folgen , in 's Spital Kalmar ver¬
bracht » gestorben ist. Betsch ist erst kürzlich vom Militär ent
lassen worden , war ein braver , stiller Mann , allemein , nament¬
lich bei seinen Vorgesetzten sehr beliebt . — In Kehl wurden auf
dem linken Rbeinufer die Fnndamenlsreste deS Ufermauerwerks
gesprengt . ES war die - wegen der besonder - barten Beschaffen¬
heit de- Mauerwrrks , und weil dies-S ziemlich tief im Strome
stand , wohl die schwierigste aller bisherigen Sprengungen , doch
war auch dieseSmal der Erfolg ein ausgezeichneter . — In der
am letzten Samstag in Dorf Kehl stattgehabten Bürgerau - '
schußsttzung wurde über die Bewilligung der Geländeabtretung
- um Bau der Riedbahn Kedl - Otkenbeim , bezw . Offenburg ver¬
handelt . Das Ergebniß war Stimmengleichheit . Dir Stimme
de- Bürgermeisters gab für die Bewilligung den Ausschlag . —
Anfang - April d . I . loairte sich ein junger Mann in einem
GastbauS in Lahr ein . Derselbe nannte sich v . Röder , Ingenieur
au - Baden , trat nobel auf und lebte sehr fein . Plötzlich war er
berschwunden , hatte aber vergkffen , die Zeche zu bezahlen . Jetzt
ist eS , lt . , Ort . B " , gelungen , de - Schwindlers habhaft zu
werden . Es ist der verbeiralhete Kaufmann Karl Schork von
Au . Gestern wurde derselbe in Lahr eingeliesert . — In Forst
wurde der 16 Jahre alte Sohn de - Florian Böser , welcher in
einer Kiesgrube beschäftigt war , von herabstürzenden Erd - und
KieSmaffe » verschüttet und konnte trotz sofort angestrengter Ret¬
tungsversuche nur als Leiche zu Tage gefördert werden . — In
Heidelsheim wollte der vor einigen Wochen wegen Entwendung
von Trauben seine- Dienste - entlassene Feldhüter Hartmann ,
Witwer und bereits 75 Jahre alt , durch einen Schuß in ' S Ohr
seinem Leben ein Ende machen . Er verwundete sich schwer, jedoch
nicht tödtlich.

Mannheim , 22. Okt . Nächsten Dienstag wird der hiesige
BürgerauSschuß seine erste Sitzung nach Ablauf der
Sommerferjen abhalten . Die Tagesordnung ist eine sehr um -
sangreiche . Von größerer Wichtigkeit rst die Bildung einer
städtischen Kommiskon für die Ardeiterversicherung .
Dieser Kommission soll die Beaufsichtigung der Kranken¬
versicherung » sowie der Alters - und Jnvaliditätsverficherung
übertragen werden .

SS vom Bodens « , 21 . Okt . In dem letzten Vorträge deS
StadtrathS Konstanz an de» dortigen BürgerauSschuß wird
unter anderm die Kanalisation der Zabernstraße und Salmanns -
weilerstraße , ferner die Fortsetzung der Kanalisation im Straßen¬
gebiet von Seehausen , Maßnahmen von hygienischer Wichtigkeit ,
behandelt . Nicht minder wird die Entleerung der Abortgruben
und die Erbauung von Arbeiterwohnungen erörtert . — Die jüngst
berührte Aktiengesellschaft , welche daS Anwesen zum „ Skbweden -
stein * in Konstanz zum Preise von 300000 Mark ankaufte , be¬
absichtigt eine große Bierbrauerei mit einer jährlichen Pro¬
duktion » on 40 000 Hektoliter herzustellen . DaS Aktienkapital
beläuft sich aus rund eine Million Mark . — Der Absatz der
neuen See « eine geht im allgemeinen in recht befriedigender
Weise von statten . Auf der Insel Reichenau verkaufte man
dieser Tage weiße- Gewächs zu 30 M . » rotheS GewächS zu 42
Mark per Hektoliter . In Oehningen wurde für weiße Sorten
40 bis 44 M . , für rothe Sorten 60 bis 64 M . per Ohm be¬
zahlt . — Am letzten Wochenmarkt zu Ueberlingen kamen 13
Waggon mit Mostobst . 6 Waggon mit Tafelobst zum Ver¬
sandt . In Konstanz wurden Tafelbirnen mit 7 bi- 10 M . per
Zentner . Tafeläpfel mit 8 bis 10 M . per Zentner bezahlt . In
Meet ?Sburg behaupten sich die bisherigen Weinpreise , und
zwar : für rotheS GewächS 50 bis 60 M . » für weißes Gewächs
32 bis 40 M . per Hektoliter .

Verschiedene - .
? Hamburg , 22 . Okt . (Telegr .) DaS deutsche Schiff »Karo -

liue " ist unweit Pillau verunglück «. Zwei Leichen wurden
bereits angetrieben , darunter die deS Kapitäns .

* Kvrfchen , 23 . Okt . (Telegr .) Die Eisenbahnbetriebs -
iuspektion Nr . 2 in Insterburg macht bekannt : Personenzug
Nr . 152 , von Insterburg bis Allenstein . mußte gestern Abend
2 ' /, Uhr nach erfolgter Abfahrt von Bahnhöfe Kvrfchen vor dem
plötzlichen AuSfahrtSsignal halt -n , weil die Ausfahrt noch nicht
freigegeben war . Eine Reservelokomotive , welche auf demselben
Geleise dem Zuge gefolgt war , fuhr auf denselben und es wur¬
den fünf Reisende leicht verletzt. Hilfe war sogleich zur Stelle .
Die Schädigung der Betriebsmittel ist unbedeutend .

* VSrlitz , 23. Okt . (Telegr .) Der Weber Engmann wurde
wegen Raubmordes , verübt an einem 74jährigen Onkel , zum
Tode verurtheilt .

Köln , 22. Okt . I » der verflossenen Nacht ist ein junger
Mann , der einzige Ernährer seiner betagten Mutter , ermordet
worden . Die Leiche wurde auf der Straße Morgen - gefunden .
Der Tbäter ist verhaftet ; sein Motiv ist unbekannt .

WormS , 21 . Okt . Der Unternehmer der hiesigen Privat -
post , August Beringer , wurde heute unter der Beschuldigung ,
die ihm anverlrauten Kautionsgelder unterschlagen zu
haben , verhaftet . Beringer war nach der »Worms . Ztg .

" mittel¬
los und u . a . zuletzt Ende Mai l . I . von der Strafkammer
Mannheim wegen Unterschlagung mit vier Monaten Gefängniß
bestraft worden . Er ließ sich von sämmtlichen Personen , die al »
Briefträger bei ihm eintraten , Kautionen von 150 M . — mit¬
unter nahm er auch weniger , wenn er nur Geld sah — geben
und schloß mit den Betreffenden Verträge ab » wonach sie erst
sechs Woche» nach ihrem etwaigen Wiederaustritt daS Geld »u -
rückbezahlt erhalten , sofern sie sich in ihren Dienstobliegenheiten
nickt- zu Schulden kommen ließen . Den .Briefträgern wurde eS
allmäblig doch bange um ihre Gelder , nachdem sie »ur Erkeoot -
uiß gelangt waren , daß da- Institut keinen festen Boden hat . sie
« endeten sich deßhalb an die Behörde , welche die uöthigen Maß¬
regeln traf .

* Wie « , 22 . Okt . (Telegr .) In der Angelegenheit de - Selbst -
mordeS de- FeldmarschalllieutenaotS a . D . Dunst v. AdelS -
heim und seiner Gattin wurden beute zwei Agenteu verhaftet
und in da - LandgerichtSgefängniß eiogrliefert , welche einem
Fleischhauer versprochen hatten , ihm die Kantine einer ne« er¬

bauten Kaserne durch Vermittlung eine- hohen Militär - zu
verschaffen , falls er diesem ein größere - Darlehen und ihnen eine
Vermittlungsgebühr in gleicher Höhe auSzahlte .

: Paris , 22 . Okt . (Telegr .) Die Direktorin deS Waisen¬
hauses von Courbevoic , Fräulein de Coursidres , wurde verhaftet ,
weil sie der russischen Gräfin Pantin de la Gudre . welche ge¬
wünscht hatte , ein Kind zu adoptiren , ein kleines
Mädchen Namens Marie Hermann um die Summe von 1000
FrcS . verkauft batte . Fräulein de Coursibres soll übrigens
schon wiederholt ihr auvertraute Waisenkinder um Geld ab «r
treten haben .

Weiteste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 23 . Okt . ^ Das „Armeeverordnungs¬

blatt " veröffentlicht nachstehende Allerhöchste Ka -
binetsordre :

» Ich bestimme , daß die militärischen Unternehmungen der
bei der Landeshauptmannschaft von Südwestafrika oder bei
dem Gouvernement von Kamerun auf Grund von Dienst -
verträaen gebildeten Truppen im Sinne des § 23 deS Ge¬
setzes betreffend die Versorgung der Personen deS RrichS -
deerrs und der Marine vom 27 . Juni 1871 und des Z 49
des Reichsbeamtengesetzes vom 31 . März 1873 al - im Feld¬
zug anzusehen sind. Denjenigen aus dem Heere oder der
Marine zu diesen Truppen übergetretenen Militärpersonen ,
welche in Südwcstafrika in je einem der Jahre 18SS und
1894, in Kamerun in je einem der Jahre 1891 , 1892 , 1893
und 1894 an einem Gefechte theilgenommen haben , kommt
je ein Kriegsjahr zur Anrechnung . Der Theilnahme an
einem Gefechte ist eine fortlaufende Dienstzeit von zwei Mo¬
naten in je einem der bezeichneten Jahre gleichzustellen , mit
der Maßnahme , daß , wo eine fortlaufende Dienstzeit von
zwei Monaten vorliest , ihr Ende aber nicht in dasselbe
Kalenderjahr wie der Anfang fällt , 1 KriegSjahr zur An¬
rechnung kommt .

Berlin , den 17. September 1895.
(gez .) Wilhelm ."

» Berlin , 22 . Okt . Der Königlich sächsische Geb - Finanzrath
Paffrath ist zum stellvertretenden Bevollmächtigten beim
BundeSrath ernannt worden , und zwar an Stelle de- zum
Direktor im ReichSschayamte ernannten Geb . Finanzraih vr .
v . Koerner . Letzterer verbleibt jedoch stellvertretender Bevoll¬
mächtigter , aber für Preußen . — Der englische Botschafter Sir
E - Malet wird morgen Mittag von Seiner Majestät dem
Kaiser in feierlicher Abschiedsaudienz empfangen werden .* Berlin , 23 . Okt . Die Abschleppung des im Kleinen
Belt fest- ekommenen Panzerschiffes „Württemberg "
ist bisher noch nicht gelungen . Indessen geben die Lage
des Schiffes und die WitterungSverhältnisse zu Besorg¬
nissen keinen Anlaß .

* Hannover , 23 . Okt . Heute wurde gegen den GeschäftS -
diencr der chemischen Fabrik König und Ebell ein Attentat
verübt . Der Diener wollte in daS Reichsbank,ebäude eintrete » ,
alS ein Fremder mit einer eisernen Stange einen Schlag gegen
Kopf de- Dieners führte . ihn aber nicht schwer verletzte . Der
Attentäter wurde festgenommeu .

* Leipzig , 23 . Okt . Heute Vormittag gegen 11 Uhr
gab auf dem Georg - Platze ein entlassener Schutzmann ,
Namen - Ziegenbalg , auf den Polizeidirektor Brettschneider fünf
Revolverfchüffe ad , von denen einer traf . Der Tbäter wurde
verhaftet .

Weitere Telegramme melden : Nach amtlicher Ermit¬
telung gab der Schutzmann August Ziegenbalg drei Schüsse
auf den Polizeidirektor 0r , Brettschneider ab , von denen
der zweite eine in einer Aktenmappe unter dem Arm getragene ,25 Blatt starke Denkschrift , betreffend die Grundsteinlegung de -
ReichStagsgebäudes , durchschlug und bis auf daS untere Hemd
de- PolizeidirektorS in der Gegend de- Herzens drang . Letzterer
blieb unverletzt . Das Publikum hatte inzwischen den Tbäter
festgenommen . Derselbe erklärte mit größter Gelassenheit ,
daß er dem Polizeidirektor am Rathhause aufgelauert hätte und
ihn erschossen haben würde , wenn er einen anderen Weg genom¬
men hätte .

* D armstadt » 23 . Okt . Die Prinzessin Ludwig von Bat¬
tenberg reist heute Abend mit ihren Kindern nach Malta ab ,
wo ihr Gemahl ftationirt ist .

* Bern , 23 . Okt . Dem Vernehmen nach seien die Mit¬
glieder der bundesräthlichen Eisenbahnkommission
in der Mehrheit für den konzessionsgemäßen Rückkauf .

* Wien » 22. Okt . Seine Königliche Hoheit der Großher »
zogvon Sachsen - Weimar ist aus Heinrichall in Schle¬
sien incognito hier eingetroffen und nach Venedig weiter gereist .— Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm von
Baden ist in Begleitung seiner Gemahlin von Baden bei Wien
nach Baden Baden abgereist.

* Prag , 23 . Okt . Statthalter Graf Thun und
Gemahlin sind zum Besuche der Erzherzogs Franz
Ferdinand nach Lussin -Piccolo abgereist .

* Paris , 22 . Okt . Der Finanzminister hat heute
einen Steuergesetzentwurf eingebracht , welcher die Fenster -
und Thürsteuer aufhebt und die Miethzins - und Personal -
steurr entsprechend der Zahl der Domestiken , Wagen rc.
erhöht .

* London , 22. Okt . Die amtliche » St . JameS Gazette "
meldet die Ernennung deS Baron Tauchnitz zum englischen
Generalkonsul sür Sachsen , Sachsen » Weimar , Sachsen -
Coburg , Meiningen , Altenbnrg und die Fürstentbümer Reuß .

* Bukarest, 23 . Okt . Die Entlassung des Chefs des
Generalstabes , Generals I . Lahovary , wird auf einen
mehrere Monate alten Zwischenfall in Sinaia zurückge¬
führt . Zwischen Lahovary und dem rumänischen Ge¬
sandten in St . Petersburg , Catargiu , entstanden Diffe¬
renzen beim Spiel , welche ein scharfes Duell zur Folge
hatten . Ein gleichzeitig mit der Entlassung Lahovary 'S
veröffentlichter Bericht des KriegsministerS besagt , daß
der Zwischenfall in Sinaia für die Armee ein böseS
Beispiel geben würde , und daß, wenn Handlungen , wie
sie General Lahovary begangen , ungeahndet geblieben
wären , dies eine Aufmunterung zu ähnlichen Fällen sein
würde .

! Sofia » 22. Okt . Der Führer der mazedonischen Insur¬
genten DimitriuS » hat seine Freunde in Mazedonien
und in Bulgarien dahin verständigt , daß er , da man ihn
von mehreren Seiten dazu dränge , noch sür einige Zeit die
Waffen ruhen lassen würde , um inzusehen . waS dir Mächte und

die Pforle eigentlich für Mazedonien leisten würde ». Sollte »
jedoch auch die WeihnachtStage vorübergeben , ohne daß für Ma¬
zedonien etwa - geschehen sei » werde er noch mitten im Winter
zu den Waffen greifen , um Mazedonien zn befreien .* Koustautinopel , 23 . Okt . Die Haussuchungen bei
höheren Hofbeamten im Aildiz Kiosk, sowie die « er -
Haftungen der unteren Palastdienerschaft in
Verbindung mit einigen außerordentlichen Sicherheit - Vor¬
kehrungen riefen neuerdings beunruhigende Gerüchte her¬vor , unter denen dasjenige , es seien im Aildiz Kiosk be¬
schimpfende Plakate gefunden worden , wohl das wahr -
scheinlichste ist. — Das Palais des Marineministers ist
seit gestern militärisch besetzt .

* Madrid , 23 . Okt . Der Ministerrath beschloß, die
verlorenen Kriegsschiffe „ Reina Regente " , „ Kolon " und
„Barcaiztequi " durch einen Kreuzer und zwei Torpedo¬
jäger zu ersetzen, welche dieselben Namen tragen und
25 Knoten machen sollen . Ebenso wurde der Ankauf von
1500 Mausergewehren für Kuba beschlossen .

* Madrid , 23 . Okt . Der Ministerrath hat be¬
schlossen. drei Torpedoboote nach Cuba zu entsenden .

Großherzogliches Hoftheater.
Donnerstag . 24 - Okt - 109 . Ab . - Bvrst . « leine Preise : »Den

« - - « » er Wilpnifi " , romantisches Schauspiel in 5 Akten von
Friedrich Halm - Anfang '/,7 Uhr -

Familiermachrichten .
Aurptg mm de« » art - rutzrr Ktaadrstmch -Ke- ister .

. Geburten . 18. Okt . Else Jsanthe Hilda , V . : Han « Ger « ,
bach, Versicherung - ,nspektor . — 19. Okt . Luise Anna . V . : GeorgSchneider , Sergeant . — Hilda Henriette Maria , V . : FriedrichWalter . Maler . — 20 . Okt . August « Viktoria , B . : Hermann
Allmendinger , Gipsermeister . — 22 . Okt . Richard . V . : Johann
Hill , Wagenwärter .

Eheaufgebote . 22. Okt . Gustav Scheib von hier , Stein¬
bauer hier , mit Amalie Schicke! von Illingen . — JuliuS Gerkner
von Reickenthal , Maurer hier , mit Theresia Grob von Höchst¬
berg . — Karl Laun von Wasseralfingen » Mechaniker hier » mit
Karolin « Schüler von Eutingen . — August Fleischmann von
MoSbach » Bahnarbeiter hier , mit Sofia Hettinger von Unter -
öwiSheim . — Anton BaaS von Hinterlengenberg , Bierbrauer
hier , mit Elisabeth «» Schreiber von Pforzheim . — Anton
Köninger von Kappelrodeck , Güterarbeiter hier , mit Barbara
Hodapp von Waldulm . — Geora Trautmann von Hnnspach »Aufseher hier , mit Theresia Deger von Stupferich . — Johann
Huber von Durbach » Schuhmacher hier , mit Sofia Hesch v»n
Heiligkreuzsteinach .

Wrttrrdrrtcht de- « entr - llmr . f. Met - ». Hydr . v . 23 . Oktober 1S»S.
von den Pyrenäen auS zieht sich heute über Frankreich und

Westdeutschland hinweg bis nach Skandinavien eine breite Furche
niedrigen Luftdruckes , in welchem flache Minima über dem mitt¬
leren Frankreich und über Südfchweden zu erkennen find . DaS
Wetter ist in Mitteleuropa demgemäß trüb und regnerisch , mit
höheren Morgentemperaturen al » am Vortage . Eine Aenderuug
der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten , doch wird e«
später wahrscheinlich wieder kälter werden . da über Nordwek -
eurova hoher Druck lagert -

Telegraphische Kursberichte
vom 23 . Oktober 1895.

Frankfurt . (AnfangSknrse .) Kreditaktien 336' /« , Staat »» .333 .—, Lombarden 97 ' / . , 3°/, Portugiesen 27 20 , Egypter 104 30 ,Ungar » 102 .70 , Diskonto - Kommandit 22710 . Gottbardaktien
176 .— , 6°/o Mexikaner ult . 92.80 , 3°/, Mexikaner ult . 2710 ,Tendenz : behauptet -

Frankfnrt . ( Schlußkurse . ) Wechsel Amsterdam 168 35,Wechsel London 20 42 , Paris 80 93 , Wien 169.85, Privat -
diSkonto 3"/g , Napoleons 1618 , 4°/« Deutsche ReichSanleibe— , 3°/, Deutsche Reichsanleihe — — , 4°/, Preuß . KonfolS
104 .90 , 4°/o Baden in Gulden 10310 . 4°/o Baden in Mark
104 25, 3 ' /, °/, Baden in Mark 104.05 , 5' l, Griechen 3260 »4°/o Monopolgriechen 34 80 , 5°/, Italiener 88 30, Oesterr . Gold¬
rente 10315 . Oesterr . Silberrente 85-70, Oesterr . Loose von 1860
13170 . 4 '/, °/, Portugieser 4135 , III . Orientanleihe 67 20 . Spanier
66 -90 , 1' /, Türken v . , 4 °/„ Ungarn 10? .90, 5"/, Argentinier
59 .65 » 6°/, Mexikaner 92.90, Berliner Handelsgesellsch . 165 20 ,
Darmstädter Bank 162-70, Deutsche Bank 215 70, Diskonto -Kom »
mandit 227 -30 , Dresdener Bank 179 50, Oesterr -Länderbank 238 ' /, »Oesterr . Kreditaktien 337 - , Wiener Bankverein 141 ' /, , Hess.
LudwiaLbabo 119 -50, Lombarden 97 '/« . Staatsbahn 333 ' /« , Elb -
tbalaktren 241 .—, Schweizer Nmdostbahn 13610 , Mittelweerbahn
94 85 » Meridional 180,30 . Badische Zuckerfabrik 65 — , Nordd .
Lloyd 112 .—. Nachbörse : Kreditaktien 337' /, , DiSkonto - Kom -
mandit 227 -50 , StaatSbabn 333 '/, , Lombarden 97 '/„ Ruffeu -
noten 221 .50 . Tendenz : ziemlich fest .

Perlt « . (Anfangskurje . ) Kreditaktien 248.90 , DiSkonto -
Kommandit 227 -25 , StaatSbabu 167.50, Lombarde » 47.75 , Ruff .
Noten 221 .50, Laurahüttr 155-50, Harprnrr 181 — , Dortmunder
77 -25 .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr . Kreditaktien 249 20, DiSkonto -
Komwandit 227 -50 , Nationalbant (Deutschland ) >49 -10, Dochumer
Gußstabl 172 50 , Gelsenkirchen Bergwerk 188-90, Laurahüttr
155 92 , Harpener 186 40 . Ver . Köln -Rothweiler Pulvers - 207 -75 ,
Deutsche Metallpatronenfabrik 307 —, Privatdiskonto 2' /, -

Tendenz : Niedriger einsetzend , späterhin ziemlich fest bei er¬
heblicher Kurssteigerung für Kohlenaktien . Ultimogeld zu 5 ' /,
reichlich . ^Wien . (Borbörse .) Kreditaktien 398 , StaatSbabn 393 ' /, ,
Lombarde » 112 40 , Marknoten 58.90,4 ' /» Ungarn 121-05, Papier -
reute 1VOL5 , Oesterr . Kronenrente 10> — , Läoderbank 280 -78 ,
Ungar . Kronenrente 99 — Tendenz : schwach .

Pari « . (Anfangskurse . ) 3°,» Rente 100.37 , Spanier 67 —,
Türke » 23 75. 3°/« Portugiesen 26' /, , Banque Ottomane 695 .— ,
Ric Tinto 452 . —. Tendenz : —

Abeudkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 223.— . Bochnmer 173.80 ,Dortmunder 73 .— -
Frankfurt . Kredit 338 .—, Diskonto 228-35 , StaatSbabn 334 ' /, .

Lombarden 97' /, . Gelsenkirchen 190.10 , Türken — , Portugiese »
27 . 10, 6«/o Mexikaner 93 .- . Tendenz : fest.

Paris . 3°/» Rente 100 55 , 3°/, Portugiesen 26' , , Spanier67 ' , , Türken 23 57. Banque Ottomane 696 — , Rio Tinto 453 —
Banque de Paris 837 , Italiener 89.20 . Tendenz : matt .

kriellneli fisnüler fiscktolger
3 l -anunstr. lswmstr . 3.

LllkertiMZ keimr llenM-Ksrcktzrob « llllek Nurus.
Volle Karantis kilr eleganten nncl bequemen Lite .

8ts1 » reieksts äaevakl in feinsten snglircdea Rsnksiteo n»
änrüxen , kalstots aoä SelnUsläer ».

finleiligting sümmtlioliei ' fiok- uns Ztratsunifofmon.



In unserem Verlag ist erschienen :

Die

ffenbarung des Johannes
nch dem gminWl grWM GMttett

dem deutschen Volke überseht und erklärt
von

v . Lmil Lltrel .
Preis 6V Pfg .

G . Wraun ' sche Kofbuchhandlung , Karlsruhe.

Unter allen biblischen Büchern ist die Offenbarung des Johannes das am
schwersten verständliche . Dies liegt zum Tbeil an der wenig entsprechenden
Uebersetzung Luthers , welcher selbst gestand » daß sich sein Geist in diesesBuch nicht staden könne , aber noch viel mehr au der Natur eines aus
lauter Sinnbildern und zeitgeschichtlichen Allegorien zusammeng- setzten phan¬
tastischen Buckes. Ohne eine literaturgeschichtliche Erklärung kann deßhalb
dieses Buch nimmermehr verstanden werden . Eine solche bietet diese kleine
Schrift , durch welche jeder Leser ein klares Verständniß der Eigenthümlichkeit dieses BucheS gewinnen und es im Ganzen richtig verstehen wird. Daß
Einzelheiten verschiedentlich ansgelegt werden können , macht das Ganze in
keiner Weise unverständlich Dieses aber ist und bleibt eines der groß¬
artigsten poetischen Meisterwerke frommer Gottesbegeisterung, welche die
heilige Sehnsucht nach der Vollendung deS Christusreiches in einer neuen
herrlicheren Welt hervorgebracht hat.

K

Lauptsita X « I»»t, »«1t

Oommanäiten ia Lv « Idr »»vkvi » unä Lerlli »

lauptsitk L,U»<Ivjzx8k » 1« »» » . LI ». ^ vsignisäerisssunxs» in : X « » «
» . L . , Li » i »« r4k »»1kri » , Ltr » »» »« »»» , Lürkdvl »»» »

« 8tka1 «i » .

Lvservei » .
Mir . 1» « « « ,« « «
Alk . I, « 00,000

ver-

o4i » « irrt V « rk » riL vor » Llfeetsn »krt ,Lel «1I»r»i» L vor » LLeotoi » rrnel >V» e»rer » .K » !»» !»» »« vor » HVovIkpoplorei » iiur Lükdovabruoz in
vobios -enem unä rur Vsrvaltuux in offenem 2u8>»näs.

LrSffnunz von I» r»1e »» «I« »» L «« l» i»»»»»g-ei » mit. unä obue O- eäit -
xsvädrunA ; provisiooskreis Olt»0«kr « vt »r» 0l »K«l» .Vl8 «vi »t1ri »i»T Ik»nx »icl »tlzxei - Weetrsvl auk ösvk - unä Uedenklätre . N -851 .20.v » » HVeodooli » et « ^ ri» r»»»<t V « rk » U»k vor »» «vis « » Lnssielluvg von st'rattsn , Odeeks, Lnveisuozen unä Lreäitdrieken etc.Ooulantcsls unä billigste Leäingungen.

Ae LVljeMe 8erßlljttMB-Ailk
für Militärdienst - und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise » daß die Kapitalien zahlbarwerden:

n) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre ;b ) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;«) aus den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
ck) Alters Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.Je früher der Beitritt erfolgt» desto billiger die Prämie .Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall deS Antragstellers . —

Vollständige Nückgewähr, falls das versicherte Kind vorher stirbt. — NiedrigePrämien , solide , sparsame Verwaltung » alle Überschüsse den Versicherten .Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : O 405 .20
Die Direktion, Schloßplah 7, Karlsruhe .

IUI . , 21UK ,
8Mi >Krberei uiicl cliem. UsMMstsIt

LL3 Irsk « i » 8ti7a88 « SS
unä P .999 . 13.

IO Hr »1) x»r ' 1nL « ii8Pi7L ^88 « 40
(diivgaug Sarlstrasso)

LsiK Lied im Neinigen unä färben Mer ärt Herren- uuä
Lsmvn-6 »i ävr0bv , sorvie AöbelstvMs etc. dcstevL empkodieu .

Lolide , raseks und biUiAS K.ii8küdrurlA .

MrillsI - 8ebulbkillk«
t»r 12 vorsoLtvLsresr , Sattrrnxsrr ,LSr Isäs ^ .rt von VnbsrrLodt ,uaeb neues!en Xukoräsrungen äer
Sokut - It ^gien « uvck PZeksgogitr .

fabrikst ersten kanges.
Lilligsts kreise, krancoliekeruiix. Pro¬
spekte unä Lvstr-v- ksreobnaugoa gratis,kelnst « Leksrenro » P4068im Orosskernogtbum Lasten.
Lar! LIssöSLsr, Lckusbankfsdrllr ,8 «rli « i»s »» bei Lsistelberg.

Ich empfehle meine feldstfabrizirlrn
massiv golden . Trauringe
zu den bekanntbilligen Preisen . R -942 -17
k. 8v88ert, Juwelier , Karlsruhe.
Saiserftr . 134 , neben d. Friedrichsbad-

Tüchtige Agenten
werden gegen Fixum und Provifi

Kastanien
ausgelesene Waare, versenden wir
50 Pfd. zu 7 100 Pfd . 12
einschließl. Säcke, geg . Nachnahme .

Gnßh. SDtzvtwiltilsi kierstkii,Po « WeruSoach . T 500.6 .

K« i»»o r»n0 « i»o roilsttsseils vsrmag sieb aut Lis Au-
srksununx von 2000 äsutsobeukroksssoreurmä berste snstütseulOie Latent - dlzwrkoli » - Leits ist _—- okns jekls Loneuneenr . ' -
Sie « IwLls 1i» 1I»r « r vxivlire » « « rollst « « ssuml
ksitsssikö rum tL^ILedeu Oedraueli. vurod ilrrö ^ Lveuäuux errislt urau
»uk »»r»4r»rxeir »L88eii » Sie best« Ledölldeits- unst « s -
suuädeitsxüexe stsr Laut unst disrsturob eioeil

WU
"

8 « I » ÖI1SIL VvliLl .
"

UW
Vas auzsnedlve sammetartixe Oskillll beim tVasebs», äis zrosssAllste aast Leislosixkeit, vsrdrmstso mit äeo keiner Laster«» lolletteseiks

iuoevob »e»äeii eosmstisckea, dxxikmsebs» uost sa»itLren Lixsusekakteu
Kaden ckis Lerrte (siede Lrosodüre) veranlasst , stis katsot -A^rrkolin-
8eik« kör stiekvslv s»vn ^oUsttv -Tvisvn
bei » » vier L » r »1, Liir Llltckor »»st rur Seskitixullx von
Uaüddeit, Kodruilstsii , Nisse » Ullst Loremkeits » stsr La »t eto . SU erkläre »,steäer Vorsiektixs virst a»k Oruust soleber Outaokte» i» 2ukll»kt »ur
N»te»t -LlxrrdoIiu-8eike auvsuäe » u»st jeste bssorxte Alltter virst idrs »I»iebli»xeu stis ^ .»üedmliodkeit sterseideu xsvkdrso .

vis L » 10I »I :-Ls -I7rI »« IIl »-8siro vervasedt sied »»r ssdr
tauxsam »»st dat ein anxenedmes, aromatisekes, vsuix vorstrioxiiedeskarküm . Lekauuts kaedekemiksr dabeu stis Latent - Axrrkoli » - 8siks
xexriikt »»st » . L . lasst Lokratd vr . 0 . 8odmitt ' s edsmisede
Versnvdsstatio » unä dxxieuisedss lostitut idr Lrtkell vis
tolxt rnsamMön:

, Vis „dlxrrdoli» - 8siks" könne» vir »iss sine änrvdaus vvklxeinvxens , ste» strsnxsts » Lntorste-
»rllnxs» xöoüxsnsts lolletteseiks dsrsiedneo , veieds sogar i» Lolxs ikres dlxrrdolin -Kedaits ste» Vsrtd
»einer gute» -roiletteseifs » « « I» « rkedllel » Üt »vr « t « 1zxt »ast staäarek elus disker »oaus-
»xeküllts Viieke »nskiillt, »amlied äis einer _

kHfgiviHUsvken HfviIstte -TsiFs .vis Latevt -Axrrdoii »-Leise ist i» äs» gute» Larkümsrie- unst vroxnsn -kssekLktell, sovis in ste» ^ .xotkeken'k 50 Lsg.srkLItiiek, vossldst a»ek stis Lrosokürs unt ste» Olltavdte» äer Lroksssors» unst berste au Lüste» ist . Vas kallksnstsLllbliknm möge sied novk svdlisssiivd saxe», I»LvI»1 « vr Lvruivl », I»tvl »tt « Iv iärRSSlvrv Vsrpi »ekr »»»u;unst I »1vl »1 « iv Lvelramv bestimmen ste » zVsrtk einer Leise , sollstsr » sters» Livüuss aus stie Laut n»st stamitaus ste» xssammts» 6esu »ädsitssnst »»st stss dlenseden
Lnssros flüggv L vo . i» knsnIlFiinä s . INI. ,volelre uaek allon Orten , m veledea sied keine tslsäerlaFen deünäen , 6 8tüok ru 3 .— kranoo KLAsn XeoNnLlims vereenäev.

Jür Waarenaufmachungen, Wersand und Lager

( Schachteln, Hülsen , Futterale , Akten - Behälter)
E Fabrik : Adlerstraße 4

Stanzerei , Präge - und Nmmnerir -Nnstalt
Q1 » r . S94l 7-

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

T '704 1 . Nr . 10,641 . OffenburgDie Agentur von B . Herder , Buch-
und Kunsthandlung in Strahburg , ver¬treten durch Rechtsanwalt Strohmeyerin Lahr , klagt gegen Rudolf H a r t -
stein , Plivatlebrer in Lahr, z . Zt . anunbekannten Orten , wegen Reftforde-
rung aus Bücherlieferung vom 15. Au¬
gust 1886 b s 30. August 1892, mit dem
Anträge auf Zahlung von 463 Mark49 Pf . nebst 5° , Zins auS 256 Mark
39 Pf . vom 1 . Januar 1880 bis 30 .Mai 1892 und 5"/» ZinS auS der Haupt¬
forderung aä 463 M . 49 Pf . vom 36 .Mai 1892 ab, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor die Civilkammer N des Gr .Landgerichts zu Offenburg auf

Freitag den 10. Januar 1896 ,""
ormittagS- - 9 Ubr »

l aut der Aufforderung, einen bei dem
_ _ _ _ ^ . . Provision j gedachten Gerichte zugelaffenen Anwaltsofort angestellt b L-v« V« IL I ?to « >»« r ; zu bestellen.
Exvortbaus in Temesvar .^Süduugarn . Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 22 . Oktober 1895 .
Gerichtsschreibereibes Gr . Landgerichts-

Fürst .
T703 1 . Nr . 12,564 . Achern Der

Hermann Ernst von Varnhalt , unehc
liches Kind der ledigen Rosina Ernst
von dort , vertreten durch seinen Prozeß
Vormund Johann Senn von Umweg ,
klagt gegen den Friseur Hermann Gei
ser von Kappelrodeck , zur Zeit an un¬
bekannten Orten , auf Grund der 88 2
und 3 des Gesetzes v . 21 . Februar 1851,mit dem Anträge auf kostenfüllige Ver-
urtheilung deS Beklagten zur Zahlungeines wöchentlichen ErnährungSbeitrags
von 1 Mark vom 7. Dezember 1884 bis
zum vollcudeien 14. Lebensjahre, und
ladet den Beklagten zur münvlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Grvßh . Amtsgericht zu Achern auf
Mittwoch den 4 . Dezember 1895,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der gerichtsseitig bewil -

ligien öffentlichen Zustellung wird die
ser Auszug der Klage bekannt gemacht .

Achern , den 18 . Oktober 1895.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.
Soukursr.

T . 701 . Nr . 6165 Gengendach
In dem Konkursverfahren über bas
Vermögen des Sägmüdienbesitzeis und
Holzhändlcrs AndreasJsenmann van
UnterharmerSbach ist »ur Abnahme sei
Schlußrechnung des Verwaüers und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schtutzverzeichniß der bei der Verlhei-
lung zu turücksichliaenden Fordeiungenund zur Beschlugsasfung der Gläubigerüber die nicht verwer hdarcn Vermögens-
stücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 13. November 1895 ,

Vormittags IO ' , Ubr ,vor dem Grvßh - Amtsgericht hierselbstbe -
stimmt.

Gengenbach, den 22 . Oktober 1895 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber Grvßh - Amtsgerichts -
Lekauutmachllllft .

T .708 . Karlsruhe . In dem Kon
kursverfohren über das Vermögen der
Firma Michael Hirsch her soll die
Schlußvertheilung erfolgen. Verfügbar
sind 2674 M . 76 Pfg . welchen 18 .0 tl
Mark 87 Pfg . nicht bevorrechtigte For
derungen gegenüber sieben.

Karlsruhe , den 22 . Oktober 1895.
Der Konkursverwalter :

W . Berblinger .
^Freiwillige Gerichtsbarkeit.

RamensäliScnwge».
T 707 . Karlsruhe . Karl Friedrich

Reith Eheleute in Baden haben um die >
Erlaubniß , nachgesuch ' , den Familien - ^
namen der am 1 . November 1890 zu ^
Bade « geborenen Anna Bertha Rexter j
in . Reith " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inuer-
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1895 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v. Neubroun .

Dietsche .
Verschslleuheitsverfahke «.

T 711 . 1. Nr . 12,781 . Stockach
Maria Josefa Schnitzer , geboren am9. April 1849 zu Honstetten, -A. Engen , i

2. Für die Gemarkung Immeneich
auf Freitag den 15 November
d . I . , Vorm . 9 ' /, Uhr .

3. Für die Gemarkung Ächlagete «
auf Samstag deu 16 . Novem¬
ber d . I . Vorm . 9 '/s khr .

4 . Für die Oclsgemarkung 6r . Bla¬
sien auf Miltw och den 20 . No¬
vember d. I , Vorm . 8'/» Uhr.Die Grundeigenihümer werde » hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,deren Ellern , Feldhüter Johann Georgs - . » c .Schnitzer und dessen Ehefrau , Ther - se , daß das Verzelchmy der fett der letzten

aeborne Bükler . von >865 bis i «? l zu Fortführung emgetretenen, dem Gemein-
derath bekannt gewordenenVeränderun¬
gen im Grundeigentbum während acht
Tagen vor dem FvrtführungStermio zurEinsicht der Betheiligtru auf dem Rach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grunh -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬beamten in der Tagfahrt vorzutrageu .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigen -
thua eingetretenen, aus dem Grundbuch
nich' ersichtlichen Veränderungen dem
Fori führungsbeamten in der bezeichnet«,
Tagfahrt anzumelden. Ueder die in der
Form der Grundstücke eingetretene» Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Forlfübrungsbe -

aeborne Bühler , von >865 bis 1871 zu
Rorgenwies , A . Stockach , ihren Wohn¬
sitz batten, die selber von 1865 bis 1870
in Paris sich aufbielt, wird seitber ver¬
mißt . Es ist der Antrag gestellt , die¬
selbe für

verschollen
zu erklären .

Maria Josefa Schnitzer wird hier¬
durch aufge' mdert , binnen Jahres¬
frist Nachricht von ihrem Verbleib andas Grvßh . bad . Amtsgericht Stockach
gelangen zu kaffen. Alle Diejenigen,welche über Leben oder Tod der Ver¬
mißten Auskunft zu eriheilen vermögen,weiden zu gleicher Nachricht an das
hiesige Gericht aufgefordert.

Stockach , den IS. Oktober 1895.
Großh . bad. Amtsgericht,
gez l>,-. von Freydorf .Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

« ibeu - Aufruf. amten abzugeben,widrigenfalls dieselben
T '706 . 1 . Karlsruhe .

'
Auguste , ge - °ul Kosten der Betheii .gten von AmtS-

borene Hoyer , Witwe des Friedrrch wegen beschaff, werden müßten
Oberle von Mühtburg , Karl Hoher Auw werden ,n . der Tagfahrt An-
uud Karolina . geb . Hoyer . Ebefr - u KM - der Grundeigenthümer . wegen
deSFriedrichRupp , Kaufmanns,Letzt
genannte s Zt . wohnhifk gewesen rn
Alben , Erster« beide seit vielen Jahrenin Amerika, alle an unbekanntenOrten
abwesend , eventuell deren Abkömmlinge ,sind zur Erbschaft ter am >5 Ok-ob r
d. I . dabier verstorbenen Sophie , geh .Hoher, Witwe des Topographen GeorgKram , berufen .

Dieselben werden hiermit aufgefor-
derl , binnen

sebs Wochen
zum Zweck des Beizags zu den Ver-
laffenschafts- Verbandlungen Nachricht
von sich ander gelangen z» laff-n

Karlsruhe , den 2l . Oktober 1895.
C Fraeulin ,

Großherzogl. Notar .
HandclSrrgistcreinträgr.

T6 °0 . Nr . 11,201 . Schopfheim
In das Firmenregister OZ 136 wurde
eingetragen:

Firma : Alb . Ruvv » Schepfheim.
. Inhaber : Albert Rupp , Conditor da¬

hier ; derselbe ist verhciratber seit 8 No
oember 1887 mit Emma , gebornr Leur.
Zwischen den Eheieuien beliebt das nach
L R S . 1500 geordnete GülerverbäU-
niß. Die Gemcirrichaft ist beschränkt
auf einen beiderseitigen Einwurf von
50 Mk.

Schovfbeim, 16. Oktober 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht-

_ Waag _
T 709. Nr . 224 . St . Blasien .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermeilungS-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Eiriverständnißmit den Gemcinderäihen der betheiligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt :

1 . Für die Gemarkungen der Bür¬
germeisterei T »btmooS : Todt¬
moos - Au, Todtmoos - Glashütte ,
Hintertodtmoos, Todtmoos - Höffe ,

«Todtmoos - Schwarzenbach, Vor¬
dertodtmoos und Todtmoos -Weg
ans Donnerstag den 7 No¬
vember d . I . » Vorm . 10 Uhr .

Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken au ihren Grundstücken
entgegen genommen.

St . Blästen, den 22. Oktober 1895.
Großh . BezirkSgeomeler:

_ Rinklef ._L - ,15- « artsruhr .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bekanntmachung .

Die gemäß der Bestimmung vom 11 .
v Mts . auf 6 Stunden herabgesetzte
Frist für die Ent - und Beladung von
Wagenladungsgütern ist mit Wirkung
vom 21 . d Ml « , für die offene » Gü¬
terwagen — ausschließlich ter Sp cial-
wagen — wieder auf 24 Stunden fest¬
gesetzt worden.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1895.
Generaldirektion _T 705 -1 Nr . 4238. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Bearbeitung der Werk uud De¬

tailspläne für den « « rhanönrubo «
in Karlsruhe , sowie zur Leitung des¬
selben und Aufstellung der Abrechnung
über die Bauarbeiter , wird ein tüchtiger

Architekt ,
welcher gewandter Zeichner ist und
welcher schon größere Neubauten aeleitet
hat » zum alsbaldigen Eintritt gesucht .Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Anschluß einer Darstellung des
Lebenslaufs und der Zeuguiffe über
Bildungsgang ur.d praktische Beschäf¬
tigung , sowie Angabe des Gehallsan¬
spruchs und deS Zeitpunktes » an dem
der Eintritt erfolgen könnte , der unier-
»eichneten Stelle spätestens bis 8 . No¬
vember d I . einreichen .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1995 .
_ Gr oßh . Bezirksbauinspektion

NotariatsgehUse
gesucht. Offerten wollen an die Expe¬
dition dieses Blattes »ud Chiffre L LL .Nr . I « v eiogereicht werden . T 712 .1Verantwortlich für deu politischen und allgemeinen Tbeil : Chefredakteur Julius Katz; sür den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für das Feuilleton: vr . R - Knittel -sür den Anzeigeuthril : W. Hafner . Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . Sämmtlich in Karlsruhe.
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